
Integrationskurse und Situation vor Ort zusammenbringen! 

 

Sprache ist der Schlüssel zur Integration!     

 Gute Sprachkenntnisse sind essentiell für das alltägliche Leben 

miteinander und für die Entfaltung des Potenzials eines jeden Einzelnen. 

 

 Nur mit ausreichend Sprachkenntnissen ist eine selbstbestimmte 

Lebensführung sowie eine gleichberechtigte Teilhabe an der 

Gesellschaft wirklich möglich. 

 

Integrationskurse des Bundes leisten hier seit inzwischen 15 Jahren 

einen wichtigen Beitrag! 

 

Auch Bayern bringt sich ein! 

 u.a. über die Integrationsministerkonferenz 

 

 Ziel: Stetiger bedarfsbezogener Ausbau und Weiterentwickelung der 

Integrationskurse. 

 

 Integrationsministerkonferenzen 2019 und 2021: Verabschiedung von 

bayerischen Anträgen zur verstärkten Einbeziehung der lokalen 

Fachkompetenz in den Kommunen. 

 

 Ziel: Migrantinnen und Migranten zeitnah in einen möglichst 

passgenauen Integrationskurs bringen: 

 

 Auch auf dem Land! 

 Auch Mütter mit kleinen Kindern! 

 

 Annahme 1: Persönliche Lebenssituation entscheidet mit über den 

Kurserfolg! 

 

 Wie ist die Busverbindung zum Kursort? 

 Wer kümmert sich während des Kurses um meine Kinder? 

 

 Annahme 2: Landkreise und kreisfreien Städte sind hier wichtige 

Partner! 

 

 Kommunen kennen die lokalen Verhältnisse und sind mit den 

ehrenamtlichen Helferstrukturen vernetzt. 



 Bereits jetzt bringen sich zahlreiche Kommunen in vielfältiger 

Weise dabei ein, Kursangebot und die Lebensverhältnisse vor 

Ort zusammenzubringen. 

 

 Verfahren: Gemeinsame Umfrage mit dem BAMF: Was passiert hier 

bereits? 

 

 Aufbauend auf diesen Erkenntnissen hat sich Bayern auf der 

19. Integrationsministerkonferenz für eine noch engere 

Verzahnung eingesetzt. 

 

 Unser Ziel: Best-Practice-Beispiele in den Kommunen 

 

 sammeln 

 bekannt machen 

 bewerben 

 

Integration gelingt als Gemeinschaftsaufgabe! 


